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Amtsblatt

Ein Wochenende voller Höhepunkte – Blankenburger 
Schönheiten im Barockgarten 

Eine gelungenes Wochenende mit zahlreichen Höhepunkten in 
einem einzigartig schönen Ambiente, strahlend blauer Himmel, 
stimmungsvolle Musik und ganz viele zufriedene Besucher, das 
ist das Fazit der „Blankenburger Schönheiten 2020“. Bereits zum 
dritten Mal wurden die Blankenburger Schönheiten gefeiert, in 
diesem Jahr erstmals an zwei Tagen.
Gemeinsam mit der Braunschweigischen Landschaft und der 
Eventagentur Studio D4 luden die Stadt und der Blankenburger 
Tourismusbetrieb am 12. und 13. September zu einem unter-
haltsamen Wochenende mit Musik, Markt und buntem Garten-
treiben in die Barocken Gärten ein. Bürgermeister Heiko Breit-
haupt begrüßte die zahlreichen Besucher in „einer der schön-
sten Gartenanlagen Sachsen-Anhalts“. 

Als erster Höhepunkt wurde am Samstag die Blankenburger 
Esskastanie auf den Namen „Christine Luise“ getauft, in Anleh-
nung an die Blankenburger Fürstin Christine Luise (1671-1747). 
Maya Behrens vom Quedlinburger Mathildengarten und Gärt-
nermeister Joachim Hoffmann aus Nachterstedt hatten diese 
aus den Samen der, bis zu 250 Jahre alten Blankenburger 

Schlosskastanien, herangezogen. Da der Lebenszyklus einiger 
Bäume in der Kastanienallee zu Ende geht, sollen die Jungbäu-
me diese in Zukunft ersetzen. Die Kastanienbäume und viele 
weitere regionale Produkte für den eigenen Garten konnten die 
Besucher auch direkt vor Ort erwerben.

Traditionell werden im Rahmen der Blankenburger Schönhei-
ten die Teilnehmer der Aktion „Schau in den Garten“ geehrt. 
Dabei handelt es sich um eine Gemeinschaftsaktion der Stadt, 
der Harzsparkasse, der Harzer Volksstimme und des Vereins 
„Blankenburg blüht auf e.V.“. Bürgermeister Heiko Breithaupt, 
Sparkassen-Filialleiter Steffen Raßfeld, Volksstimme-Redak-
teur Jens Müller sowie die Vereinsmitglieder Christa Grimme 
und Ulrich-Karl Engel dankten den Teilnehmern und überreich-
ten ihnen Erinnerungsplaketten, Urkunden und Eintrittskarten 
für den Wernigeröder Bürgerpark. In diesem Jahr haben das 
Haus Emmaus der Evangelischen Stiftung Neinstedt, die Teu-
felsbad-Fachklinik, die Familien Götzel, Raake und Kubista aus 
Blankenburg sowie Familie Faber aus Heimburg an der Aktion 
teilgenommen.  Fortsetzung auf Seite 3
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Zahleiche Besucher fanden sich an beiden Tagen im wunderschönen Ambiente des Barockgartens zum Wochenende der  
„Blankenburger Schönheiten“ ein.
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Fortsetzung von Seite 1
Gärtnerin Sabine Volk, vom Kloster Michaelstein, hatte gemein-
sam mit Vertretern der beteiligten Einrichtungen die Gärten der 
Teilnehmer besucht und wertvolle Tipps für die weitere Pflege 
und Verschönerung gegeben. Auch 2021 soll die Aktion fortge-
führt werden.
Das Team der Oberen Mühle und vom Teehaus Blankenburg küm-
merte sich gemeinsam mit Koglins Amtskeller um die Versorgung 
der Gäste mit Leckereien aus der Pfanne und vom Grill, Kaffee und 
Kuchen und zahlreichen erfrischenden Getränken. Auf einem regio-
nalen Markt boten verschiedene Stände Spezialitäten aus der Regi-
on an oder stellten ihre Dienstleistungen vor. Die kleinen Besucher 
konnten sich an zahlreichen kreativen Aktionen der Standbetreiber 
beteiligen, auch das Spielmobil des JuZ sorgte dafür, dass bei den 
Kids keine Langeweile aufkam.
Interessierte Besucher wurden von den beiden Gästeführen Anne-
katrin Wagner und Ulrich Voigt, beide trotz sommerlicher Tempera-
turen in historischen Gewändern gekleidet, durch die historische 
Parkanlage geführt. Für die beiden hatte Bürgermeister Heiko Breit-
haupt noch eine besondere Überraschung vorbereitet. Als Dank für 
ihr 30-jähriges Engagement als Gästeführer durften sich die „Bot-
schafter der Stadt“ in das Ehrenbuch der Stadt eintragen. Die Über-
raschung war gelungen, denn Annekatrin Wagner zeigte sich sprach-
los, was bei ihr, laut eigener Aussage, nicht oft vorkommt.
Den Tagesausklang gestaltete bei einem Weinabend ein Ensem-
ble des Nordharzer Städtebundtheaters auf musikalische Weise, 
während der Terrassengarten in den Abendstunden stimmungs-
voll beleuchtet wurde. 
Auch am Sonntag konnte Bürgermeister Heiko Breithaupt zahl-
reiche Besucher im Barockgarten begrüßen, darunter frühere 
Träger des Adolf-Just-Preises, Wolfenbüttels Bürgermeister Tho-
mas Pink und Christiana Steinbrügge, Landrätin des Landkreises 
Wolfenbüttel und 1. Vorsitzende des Vereins „Braunschweigische 
Landschaft“. 
Der diesjährige Preisträger des Adolf-Just-Preises ist der "Verein 

der Pferdesport- und Naturfreunde Blankenburg e.V." Der Ver-
einsvorsitzende Hans Klingner, der vorab nichts von der Aus-
zeichnung wusste, hat den mit 2.500 Euro dotierten Preis aus den 
Händen von Stifterin und Luvos-Geschäftsführerin Ariane Kaest-
ner in Empfang nehmen dürfen. In seiner Laudatio würdigte der 
Bürgermeister die Arbeit des Vereines. Dieser bietet zum Beispiel 
beeinträchtigten Kindern die Möglichkeit zum kostenlosen Rei-
ten. Außerdem wird Schulklassen der Zusammenhang von Um-
welt, Ernährung sowie Landwirtschaft erklärt. „Adolf Just hätte 
seine Freude am diesjährigen Preisträger“, ergänzt Ariane Kaest-
ner. „Das ist ein Projekt ganz im Sinne meines Urgroßvaters“. Der 
sichtlich überraschte Vereinsvorsitzende bedankte sich im Na-

men aller Vereinsmitglieder. Durch die Corona-Pandemie konnte 
die Arbeit mit den Kindern zuletzt nicht wie gewohnt erfolgen, 
daher freue er sich, dass es jetzt so langsam wieder losgehen 
kann und erste Schulklassen die Angebote des Vereins nutzen 
können. Er versprach, dass das Preisgeld den Kindern zugute-
kommen soll.
Im Anschluss hat Bürgermeister Heiko Breithaupt die Gelegen-
heit genutzt, um den Gärtnern zu danken, die dafür verantwort-
lich sind, dass die Barocken Gärten so schön und gepflegt ausse-
hen: Kathleen Lindner, Michaela Hiß und Hans-Jürgen Muth, der 
leider nicht persönlich dabei sein konnte. Anschließend haben 
Bürgermeister Heiko Breithaupt und der Stadtratsvorsitzende 
Klaus Dumeier die am Vortag getaufte Esskastanie an ihren neu-
en Bestimmungsort in der Kastanienallee eingepflanzt. Bei som-
merlichen Temperaturen kamen die beiden ordentlich ins 
Schwitzen. 
Krönender Abschluss des Wochenendes war das Picknickkon-
zert des Staatsorchesters des Staatstheater Braunschweig in 
Begleitung von Sopranistin Jelena Bankovic und Bariton Maxi-
milian Krummen. In einem zweistündigen Programm ließ das 
Orchester das Wochenende der Blankenburger Schönheiten auf 
wunderbare Weise ausklingen. Zu dem Konzert hatte die Stadt 
gemeinsam mit dem Verein „Braunschweigische Landschaft“, 
zum Zeichen der Verbundenheit der Stadt mit dem alten Braun-
schweigischen Land, eingeladen. 
Die Veranstalter zeigten sich sehr zufrieden mit dem Wochen-
ende voller Höhepunkte, auch viele Besucher, der Eintritt am 
gesamten Wochenende war frei, sprachen ihre Begeisterung 
aus. 
Weitere Bilder finden Sie im Internet unter: www.blankenburg.
de/aktuelles/details/artikel/wochenende-der-blankenbur-
ger-schoenheiten-im-barockgarten/

Bürgermeister Heiko Breithaupt, Luvos-Geschäftsführerin  
Ariane Kaestner, Blütenkönigin Anne I. und der Vereinsvorsit-
zende Hans Klingner (v.l.).

Teilnehmer und Organisatoren der Gemeinschaftsaktion 
„Schau in den Garten 2020“.

Die auf den Namen „Christine Luise“ getaufte Blankenburger 
Esskastanie hat Dank Bürgermeister Heiko Breithaupt und 
Stadtratsvorsitzendem Klaus Dumeier in der Kastanienallee ei-
nen würdigen Standort gefunden.
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Innenminister Holger Stahlknecht zu Besuch in der Blüten-
stadt – Große Freude bei den Blankenburger Keglern

Am 20. August 2020 hat der Minister für 
Inneres und Sport des Landes Sach-
sen-Anhalt, Holger Stahlknecht, unsere 
Blütenstadt besucht. Zum Auftakt war er 
zu Gast in Deutschlands einziger histori-
scher und museal erschlossener Gesel-
lenherberge, dem Blankenburger Her-
bergsmuseum. Herbergsvater Carsten 
Paul zeigte dem Minister die zahlreichen 
Ausstellungsstücke, darunter originale 
Zunftkleidung, Werkzeuge und historische 
Dokumente und vermittelte interessante 
Einblicke in die Geschichte der früheren 
Herberge und in die Traditionen des 
Handwerks. Der Minister war sehr beein-
druckt von der Vielfalt und den zahlrei-
chen spannenden Details der deutschen 
Handwerkstradition, die in Blankenburgs 
Herbergsmuseum präsentiert werden. 
Im Anschluss traf sich Holger Stahlknecht 
mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr 
Timmenrode, die dringend ein neues Do-
mizil benötigen. Vorort konnte sich der 
Minister selbst ein Bild von den schwie-
rigen Verhältnissen machen, unter de-
nen die Kameradinnen und Kameraden 
ihren ehrenamtlichen Dienst verüben 
müssen. Die Planungen für den Neubau 
eines zweigeschossigen Gerätehauses, 
mit drei Stellplätzen für Einsatzfahrzeu-
ge, Parkplätzen, Umkleide- und Sanitär-
räumen, an der Roßtrappenstraße sind 
bereits erfolgt. Die Kosten hierfür betra-
gen nach jetzigem Stand rund 1,5 Millio-
nen Euro. Holger Stahlknecht bestätigte 
die Notwendigkeit eines Neubaus, aber 
vor 2022, eher 2023, wird es keine Lan-
desförderung geben können. Trotzdem 
sind die Timmenröder Feuerwehrfrauen 

und -männer optimistisch, in absehba-
rer Zeit ein neues Gerätehaus zu bekom-
men. Dank einer Förderung des Amtes 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten können zumindest die vorhan-
denen Gebäude auf dem vorgesehenen 
Grundstück abgerissen werden, diese Ar-
beiten sollen bis Oktober 2020 abge-
schlossen sein. Die Kosten hierfür belau-
fen sich auf 207.000 Euro, 75 Prozent da-
von kommen aus dem Fördertopf. 
Für die Blankenburger Keglerinnen und 
Kegler geht der Wunsch nach einem neu-
en Domizil bald in Erfüllung. Dank der 
Unterstützung des Landes, des Landkrei-
ses Harz und Bauunternehmer Horst Eue 
kann der Neubau einer modernen 
Vier-Bahnen-Anlage umgestzt werden. 

Holger Stahlknecht überreichte dem Ver-
einsvorsitzendem Sven Ungethüm einen 
symbolischen Scheck des Landes Sach-
sen-Anhalt in Höhe von 187.500 Euro.  
Einen weiteren Scheck über 103.500 Euro 
hatte Christin Herrfurth, Sachbearbeite-
rin für Sportentwicklung beim Landkreis 
Harz, mitgebracht. „Jahrelang haben wir 
für das Projekt gekämpft, jetzt können 
wir es endlich umsetzen“, freut sich Sven 
Ungethüm. Auch die Blankenburger 
Stadtwerke unterstützen den Neubau 
mit 25.000 Euro. Weitere 64.000 Euro 
muss der Verein aus Eigenmitteln auf-
bringen. Der Neubau erfolgt auf dem Be-
triebsgelände von Horst Eue. Der Unter-
nehmer, selbst seit Jahren im Verein tä-
tig, stellt eine leerstehende Werkstatt zur 
Verfügung. Diese wird teilweise abgeris-
sen und entkernt, damit hier die modere 
Kegelanlage entstehen kann. Die vier 
Kegelbahnen, Sanitär- und Technikraum 
sowie ein Aufenthaltsraum passen gera-
de so in das vorhandene Gebäude.
Auch Bürgermeister Heiko Breithaupt, 
ebenfalls Vereinsmitglied, freut sich, 
dass es nun endlich losgehen kann. 
„Mein Dank gilt den Vereinsmitgliedern, 
insbesondere Sven Ungethüm, für das 
Engagement“, so der Bürgermeister „Ich 
bin froh, dass sich der jahrelange Einsatz 
gelohnt hat und das Projekt jetzt umge-
setzt werden kann.“
Auch der Innenminister dankte dem Ver-
ein für den Einsatz, der ehrenamtlich er-
folgt, gleichzeitig versprach er bei der 
Einweihung der Anlage, die spätestens 
im Juni 2021 erfolgen soll, vorbei zu kom-
men, um mit Heiko Breithaupt „einen 
auszukegeln.“

Große Freude bei den Blankenburger Keglern, dank zahlreicher Unterstützer kann 
eine neue Vier-Bahnen-Kegelanlage gebaut werden.

Ortsbürgermeister Jürgen Baum und der stellvertretende Wehrleiter Toni Engel zeigen 
Innenminister Holger Stahlknecht den beengten Umkleideraum im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Timmenrode.



Blankenburger Amtsblatt 09/20 5

10 Jahre Biologisches Freibad Am Thie – Meerjungfrauen 
gratulieren zum Jubiläum
Der 4. Juni 2010 war ein ganz besonderer Tag in der jüngeren 
Geschichte der Stadt Blankenburg (Harz), denn vor zehn Jahren 
öffnete das Biologische Freibad Am Thie an diesem Tag erstmals 
seine Türen für alle Badebegeisterten. Das zehnjährige Jubiläum 
sollte ursprünglich im Rahmen des Blankenburger Blütenfestes 
würdig gefeiert werden, aber die COVID 19-Pandemie machte 
auch dieses Vorhaben zunichte. Am Sonntag,  
30. August, wurde dennoch Geburtstag gefeiert. Hierfür hatten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Blankenburger Touris-
musbetriebes und des Freibades ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle kleinen und großen Wasserratten vorbereitet.
Musikalisch wurde der Tag von der Gruppe „F.misd“ aus Staßfurt 
begleitet, die das Publikum mit handgemachter irischer und 
schottischer Musik unterhielt. Für die kleinen Besucher hatte 
das Jugendzentrum im Georgenhof eine Hüpfburg und sein 
Spielmobil mitgebracht. Auch die JuZ-Dancer sorgten für gute 
Laune bei den Geburtstagsgästen. 
Höhepunkt des Tages waren die Meerjungfrauenkurse der 
„Mermaid Kat Academy“. Diese hatten verschiedenen Kostüme 
mitgebracht und zeigten den Kindern, wie sich eine richtige 
Meerjungfrau im Wasser bewegt. Selbstverständlich durften 
die Kinder das selbst probieren, was für Riesenspaß bei allen 
kleinen Nixen und Wassergeistern sorgte.
Freibadleiter Andreas Grubauer, seit 2014 im Biobad tätig, zeig-
te interessante Einblicke hinter die Kulissen des Freibades. Die 
Wasserreinigung des Bades erfolgt vollständig auf natürliche 
Weise, auf chemische Hilfsmittel wird verzichtet. Es kommen 
Filter, Pflanzen und ein Sand-Kies-Gemisch zum Einsatz, damit 
kein Chlor benötigt wird. Das Bad verfügt über 25-Meter-Bah-

nen mit Startblöcken, Sprungfelsen mit einer Höhe von drei 
und einem Meter, einer Breitwellenrutsche sowie einem Thera-
pie- und Bewegungsbecken. Ein Kinderbecken, welches für den 
Schwimmunterricht geeignet ist, darf natürlich auch nicht feh-
len. Wie Andreas Grubauer mitteilt, haben in den letzten zehn 
Jahren fast 200.000 Gäste das Biobad besucht.
Während der Veranstaltung galten besondere Hygiene- und 
Sicherheitsregeln, die von allen Gästen vorbildlich eingehalten 
wurden. Um die Versorgung mit Speisen und Getränken küm-
merte sich das Team vom Freibad-Kiosk. Alle Beteiligen freuen 
sich schon auf die nächsten zehn Jahre.

Vom Gymnasium „Am Thie“ an die High-School in Virginia
Die Wienröderin Emily Gödicke, Schüle-
rin des Gymnasiums „Am Thie“, hat an 
einem Schüleraustausch in den USA teil-
genommen. Die Bundestagsabgeordnete 
Heike Brehmer aus Wernigerode hatte 
den Austausch im Rahmen des Parla-
mentarischen Patenschaftsprogrammes 
des Bundestags (PPP) einschließlich ei-
nes Stipendiums sowie der Übernahme 
weiterer Kosten vermittelt.
Im August 2019 begann Emilys großes 
Abenteuer in Charlottsville im US-Bun-
desstaat Virginia, an der Ostküste der 
Vereinigten Staaten. Hier hat sie die 
amerikanische Highschool besucht und 
bei einer Gastfamilie gelebt. Mittlerweile 
ist Emily wieder in der Heimat. 
Bei einem Besuch bei Bürgermeister Hei-
ko Breithaupt berichtete sie über ihre 
Erlebnisse auf der anderen Seite des 
„Großen Teiches“ und den „American Way 
of Life“. Auch Heike Brehmer und ihr 
Wahlkreisbüro-Mitarbeiter Andreas 
Schumann hießen die Schülerin wieder 
in der Heimat willkommen. Emily nutzte 
die Gelegenheit, um Heike Brehmer für 
die Unterstützung zu danken.

Andreas Grubauer, seit 2014 im Biobad Am Thie tätig, führte in-
teressierte Besucher hinter die Kulissen des Bades. Foto: Hadinga

Emily Gödicke berichtet der Bundestagsabgeordneten Heike Brehmer und Bürgermei-
ster Heiko Breithaupt von ihren Erlebnissen in den USA. Foto: Andreas Schumann
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Dank Bundesförderung, Leichtathletikanlage im 
Sportforum kann saniert werden
Große Freude in Blankenburg (Harz), der 
Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destags hat die Förderung der Sanierung 
der Blankenburger Leichtathletikanlage 
im Sportforum mit bis zu 1,485 Millionen 
Euro beschlossen. Damit trägt der Bund 
90 Prozent der geschätzten Gesamtkosten 
von 1,65 Millionen Euro. 
„Das ist eine großartige Nachricht für 
Blankenburg“, zeigt sich Bürgermeister 
Heiko Breithaupt sehr zufrieden. „Unsere 
gemeinsamen Bemühungen mit dem SV 
Lok Blankenburg 1949 e.V. haben sich ge-
lohnt.“ 
Die Stadt hatte das Projekt gemeinsam 
mit Hans-Joachim Schulze, Vereinschef 
Sven Ungethüm und Abteilungsleiter Mar-
co Matthes intensiv vorbereitet. „Unser 
Dank geht an unsere Bundestagsabgeord-
neten Heike Brehmer und Dr. Eberhard 
Brecht, die sich für die Förderung der 
Sportanlage eingesetzt haben, jetzt freuen 
wir uns auf die Umsetzung.“
Die 1994 errichtete Sportanlage befindet 
sich in einem schlechten Zustand, an vie-
len Stellen löst sich der Kunststoffbelag 
vom Untergrund. Die von Vereinen und 
Schulen genutzte Leichtathletikanlage im 
Blankenburger Sportforum und hat einen 
hohen Stellenwert im sportlichen Leben 
der Stadt. Mithilfe der Bundesförderung 
kann unter anderem der in die Jahre ge-
kommen Kunststoffbelag saniert werden. 
Auch ein neues Entwässerungssystem soll 
installiert werden. Die Arbeiten sollen vo-
raussichtlich im Jahre 2022 beginnen.
Dazu Heike Brehmer: „Ich freue mich sehr, 
dass wir diesen Zuschuss für Blankenburg 
erfolgreich an Land ziehen konnten. Gera-
de in Zeiten, in denen Kommunen mit sin-
kenden Gewerbesteuereinnahmen und 

anderen Einnahmeausfällen durch die 
Corona-Pandemie zu kämpfen haben, war 
es uns als Große Koalition wichtig, dass 
wir die Wirtschaft auch durch öffentliche 
Investitionen unterstützen und vor allem 
Kommunen bei ihren Sanierungsvorha-
ben nicht alleine lassen. Das es nun mit 
dem Zuschuss geklappt hat ist ein gutes 
Zeichen für alle Leichtathleten in der Ge-
meinde und alle die sich darin haupt- und 
ehrenamtlich engagieren.“

Hintergrund
Mit dem Zweiten Nachtragshaushalt 2020 
im Zuge des Konjunkturpakets zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie hat die 
Große Koalition zusätzlich 600 Millionen 
Euro für das erfolgreiche Förderpro-
gramm „Sanierung kommunaler Einrich-
tungen“ zur Verfügung gestellt. Hinter-
grund ist der bundesweit erhebliche Sa-

nierungsbedarf der kommunalen Infra-
struktur.
Um die Mittel des Konjunkturpakets mög-
lichst schnell zu verausgaben, hat der 
Haushaltsausschuss zunächst Projekte 
mit einem Bundeszuschuss von insge-
samt 200 Millionen Euro bewilligt. Die För-
derauswahl erfolgte im Wesentlichen auf 
Basis der Interessenbekundungen zum 
Förderaufruf 2018. Hierauf waren rund 
1.300 Projektvorschläge eingegangen. Da-
mit war das Programm stark überzeichnet. 
Der Haushaltsausschuss hatte davon be-
reits die Förderung von rund 300 Projek-
ten mit einem Bundeszuschuss von insge-
samt 500 Millionen Euro beschlossen. Mit 
den nunmehr 200 Millionen Euro können 
deutschlandweit insgesamt weitere 105 
Projekte gefördert werden, darunter auch 
die Sanierung der Leichtathletikanlage 
des Sportforums in Blankenburg.

Die in die Jahre gekommene Leichtathletikanlage im Sportforum, kann dank der Bun-
desförderung, umfangreich saniert werden.

Angebot für Gastgeber der Stadt Blankenburg (Harz) und den Ortsteilen Börnecke, Cattenstedt, 
Heimburg, Hüttenrode, Wienrode, Timmenrode und Derenburg

Neuauflage der Broschüre „Zu Gast bei uns in 
Blankenburg (Harz) 2021/2022“
Es ist wieder soweit – die Blankenburger Touristinformation 
bereitet die Neuauflage des Gastgeberverzeichnisses 2021/22 
vor. Um die nächsten zwei Jahre die zahlreichen Prospektanfra-
gen von potenziellen Gästen zu beantworten und für Blanken-
burg und die Ortsteile werben zu können, werden aktuelle Ma-
terialien benötigt. Neben dem Internet spielen nach wie vor die 
Printmedien eine große Rolle – so auch das Gastgeberverzeich-
nis. In der neuen Ausgabe der Broschüre „Zu Gast bei uns in 
Blankenburg (Harz) 2021/2022“ können wieder alle Gastgeber 
auf ihre Unterkünfte hinweisen und ihre Angebote veröffentli-
chen. 

Gedruckt werden 15.000 Exemplare mit einem umfangreichen 
Imageteil. Der Vertrieb erfolgt auf Messen und Präsentationen, 
durch Prospektversand an Urlaubsinteressenten und durch 
Auslage in der Touristinformation Blankenburg. Die entspre-
chenden Teilnahmeformulare und Informationen erhalten Sie 
in der Touristinformation im Kleinen Schloss, Schnappelberg 6, 
telefonisch zu den Öffnungszeiten unter Telefon 03944 362260 
oder per Mail an touristinfo@blankenburg.de. Die Abgabe von 
Anzeigen oder Werbematerialien hat bis zum 18. Oktober 2020 
zu erfolgen. Gerne beraten wir Sie auch bei uns in der Touris-
tinformation, bitte wenden Sie sich an uns. 
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… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

Blankenburger
Wohnungsgesellschaft mbH

Hospitalstraße 2 • 38889 Blankenburg • Tel 03944 952-0

www.bwg-blankenburg.de

Service-Center • Lange Straße 42 • 38889 Blankenburg

Blankenburg
Braunschweig

40 min

Halberstadt
15 min

Wernigerode
15 min

Braunlage
50 min Hasselfelde

30 min

Quedlinburg
10 min

Nordhausen
60 min

Salzbergstr. 2 und
Ernst-Pörner-Str. 2 
WERNIGERODE

Lerchenbreite 5 
BLANKENBURG 

Harzburger Str. 24 
ILSENBURG

Telefon 03943 21487
Mobil 0172 3411978
info@musikschule-schicker.de
www.musikschule-schicker.de

Dornbergsweg 21 • 38855 Wernigerode • Telefon 03943/408040-0
werbehaus@harzdruckerei.de

���������

WERBETECHNIK? HIER!
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Mutige Helfer tragen sich in das Ehrenbuch der Stadt ein
Eine weitere Ehrung für die drei Retter 
vom Regenstein. Nachdem Benjamin 

Schilling und Romina Preiß bereits mit 
der Rettungsmedaille des Landes Sach-

sen-Anhalt ausgezeichnet wurden, ha-
ben sie sich jetzt in das Ehrenbuch der 
Stadt Blankenburg (Harz) eingeschrie-
ben. Auch André Zinke wurde diese Ehre 
zuteil. 
Mit dem Eintrag in das Ehrenbuch ver-
bindet Bürgermeister Heiko Breithaupt 
Dank und Anerkennung für die Ret-
tungstat während der folgenschweren 
Gasexplosion am 13. Dezember 2019 im 
Wohngebiet Regenstein. „Die drei Erst-
helfer haben an diesem Tag unter Ein-
satz ihrer eigenen Leben Bewohner aus 
den brennenden Wohnungen gerettet 
und damit Schlimmeres verhindert. Sie 
sind große Vorbilder für unsere Gesell-
schaft.“

Bei der Explosion am 13. Dezember 2019 
in der Bertolt-Brecht-Straße im Wohn-
gebiet Regenstein verloren zwei Men-
schen auf tragische Weise ihr Leben. Es 
gab 18 Verletzte zu beklagen und zahl-
reiche Familien verloren in einem Au-
genblick ihr Hab und Gut und ihren ver-
trauten Wohnort. 

Stadt setzt auf Ökostrom – Stadtwerke übergeben 
Ökostromzertifikate
Die Stadt Blankenburg setzt künftig auf 
Ökostrom, die entsprechenden Zertifikate 
hat Tim Schlenkermann, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Blankenburg GmbH, über-
geben. Wie Steffen Obst von den Stadt-
werken mitteilt, werden alle städtischen 
Abnahmestellen in Blankenburg und den 
Ortsteilen mit Ökostrom beliefert. Dazu 
zählen  die Räume der Stadtverwaltung, 
der Blankenburger Tourismusbetrieb und 
der Technische Eigenbetrieb. Auch die 
Freibäder, die Burg und Festung Regen-
stein oder die Straßenbeleuchtung wer-
den mit Ökostrom versorgt, genauso wie 
alle städtischen Kitas oder Jugendclubs.
Ursprünglich haben die Blankenburger 
Stadtwerke ihren, aus regenerativen 
Quellen erzeugten, „Ökostrom RE“ nur an 
Privathaushalte geliefert. Aufgrund der 
hohen Nachfrage wird dieser mittlerweile 
aber auch Großkunden zur Verfügung ge-
stellt. „Die Nachfrage unserer Kunden 
nach „grünem Strom“ steigt stetig und wir 
möchten den Kundenwünschen entspre-
chen“, erläutert Tim Schlenkermann. 
Nahezu alle Kunden in Blankenburg ha-
ben sich mittlerweile für die Umstellung 
auf „Ökostrom RE“ entschieden. Das RE 
steht für REgionales Investment und RE-

gionales Engagement. Die Stadtwerke ver-
pflichten sich, pro Kilowattstunde 
„Ökostrom RE“ in Klimaschutzprojekte in 
und um Blankenburg investieren.
Für Bürgermeister Heiko Breithaupt ist 
der Umstieg auf die weniger belastende 
Energieform eine wichtige Maßnahme 

zum Klimaschutz. Durch die Umstellung 
werden jährlich großen Mengen CO2 ein-
gespart und somit die Luftverschmutzung 
in Blankenburg und Umgebung zusätzlich 
reduziert. Weitere Informationen unter 
www.sw-blankenburg.de/strom/ 
oekostrom-re

Bürgermeister Heiko Breithaupt empfängt aus den Händen von Stadtwerke-Geschäfts-
führer Tim Schlenkermann (v.l.) das Ökostromzertifikat.  Foto: Jana Böhme

Benjamin Schilling (l.), Romina Preiß und André Zinke (3. v.r.) haben sich im Beisein 
von Stadtwehrleiter Werner Greif, Ortswehrleiter Dr. Alex Beck, Bürgermeister Heiko 
Breithaupt und BWG-Geschäftsführer Thomas Kempf (v.l.), in das Ehrenbuch der Stadt 
Blankenburg (Harz) eingetragen.  Foto: Jana Böhme
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Nachruf

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unsere ehemalige Mitarbeiterin 

Rosemarie Lübke
am 20.08.2020 verstorben ist. Frau Lübke war als Mitarbeiterin in der Kasse der Stadt Blankenburg (Harz) tätig. 

Wir werden sie ehrend in Erinnerung behalten und nehmen in stillem Gedenken Abschied.

Der Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz).

Ein Leben für die Stadt Blankenburg – Stadtratsmitglied 
Torsten Stolt ist verstorben

Blankenburg trauert um seinen Bürger 
und sein Stadtratsmitglied Torsten Stolt, 
der am 8. September 2020, plötzlich und 
unerwartet, verstorben ist. 

„Fassungslos habe ich die Nachricht vom 
Tod von Torsten Stolt aufnehmen müs-

sen und so geht es vielen 
Blankenburgern, die ich 
in diesen Tagen spreche.“ 
teilt Bürgermeister Heiko 
Breithaupt mit. „Er stand 
mitten im Leben und 
hatte noch so viel vor. Er 
war in Blankenburg als 
stets engagierter und 
unermüdlicher Kämpfer 
für die Entwicklung un-
serer Stadt bekannt und 
hat sich mit viel Leiden-
schaft persönlich und 
ehrenamtlich in Verei-
nen für die kommunalen 
Belange und die Men-
schen seiner Stadt ein-
gesetzt. Im Besonderen 
sind das Kinderfest im 
Thiepark und die Aktion 
„Kunst trifft Leerstand“ 
mit seiner Person ver-
bunden. Gerade arbeite-
te er an der Umsetzung 
des Projektes Freies 
WLAN in der Stadt. Wir 
alle hätten ihm noch 
mehr Zeit gewünscht.“

Torsten Stolt war seit der 
Kommunalwahl 2019 im Stadtrat von 
Blankenburg vertreten und Mitglied im 
Stadtentwicklungsausschuss, im Be-
triebsausschuss für den Blankenburger 
Tourismusbetrieb und stellvertretendes 
Mitglied im Aufsichtsrat der Harzer Ver-
kehrsbetriebe. 

„Der wichtigste Teil einer erfolgreichen 
Idee ist deren Umsetzung! Daher ist es 
notwendig, nicht nur zu reden, sondern zu 
handeln“, lautete sein Motto. Er selbst be-
zeichnete sich als Problemlöser, als 
Mensch mit Prinzipien und Vorstellungen, 
der bei Problemen nicht aufgibt. Er war 
ein kompromissbereiter Lokalpatriot, 
der dennoch keinem Streitgespräch aus 
dem Weg gegangen ist. 

Auch der Stadtratsvorsitzende Klaus Du-
meier ist geschockt „Ich war erschüttert 
und traurig als mich Martina am späten 
Dienstagabend telefonisch über den 
plötzlichen Tod von Torsten informierte. 
Wir verlieren nicht nur einen Freund, 
sondern einen aktiven Mitstreiter im 
Stadtrat, welcher sich insbesondere im 
Bereich Kultur, Tourismus aber auch für 
Bewahrung der Geschichte seiner Hei-
matstadt engagierte. Voller Ideen war er 
gerade dabei die Geschichte der Blan-
kenburger Mühlen aufzuarbeiten. Wir 
werden sein Werk in seinem Sinne fort-
führen und ihn in bester Erinnerung be-
halten.“ 

Seiner Ehefrau Martina und seiner Toch-
ter Anne-Christin sowie allen Angehöri-
gen gilt unser tiefstes Mitgefühl. Wir wer-
den ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Klaus Dumeier  Heiko Breithaupt
Vorsitzender Bürgermeister
des Stadtrates
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Inhalt:
–  Gewässerschautermine 2020 im UHV „Ilse / Holtemme“
–  Deich- und Gewässerschauen 2020
–  Unterhaltungsverband Selke /Obere Bode

–  Bekanntmachung des Amtsblatts Wasser- und Abwasserver-
band Holtemme-Bode

–  Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Wienrode

Amtliche Bekanntmachungen

Gewässerschautermine 2020 im UHV „Ilse / Holtemme“

Der Verband gibt die neuen Gewässerschautermine vom 
27.10.2020 bis 26.11.2020 für die Schaubezirke 1 – 8 wie folgt 
bekannt:

Schaubezirk:  Blankenburg SB 6
Schaubeauftragte:  Marion Richter, Stadt Blankenburg 

(Harz), Harzstraße 3, 38889 Blanken-
burg (Harz), Telefon 03944 943-472

Gemarkungen:  Stadt Blankenburg, Heimburg, Deren-
burg, Hüttentode, Cattenstedt, Börne-
cke, Stadt Quedlinburg, Stadt Thale, 
Westerhausen, Altenbrak, Allrode

Schautermin: Dienstag, den 17.11.2020
Uhrzeit/Treffpunkt:   8:00 Uhr/Parkplatz Stadtverwaltung 

Blankenburg (Harz)

Bekanntmachung des Amtsblatts Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode

Es wird darauf hingewiesen, dass die aktuelle Amtsblatt Ausga-
be Nr. 3/2020 des Wasser- und Abwasserverband Holtem-
me-Bode vom 31. August 2020 im Foyer der Stadt Blankenburg 

(Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg 
(Harz) zu den Sprechzeiten eingesehen werden kann.

01.10.2020 18:30 Uhr Stadtratssitzung              Ratssaal

Sitzungstermine

Deich- und Gewässerschauen 2020
Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt, Flussbereich Halberstadt, informiert:

Gemäß § 94 Abs. 7 WG LSA sind zur Prüfung des ordnungsgemä-
ßen Zustandes der Deiche und der wasserwirtschaftlichen An-
lagen mindestens einmal im Jahr Deichschauen durchzufüh-
ren. Aufgrund der Absage der Frühjahrsschauen infolge der 
COVID-19-Regelungen wird folgender Termin neu festgelegt:
Gewässer:  Holtemme

Landkreis:  Harz
Schaubeauftragte:   Frau Enders, LHW FB Halberstadt, Große 

Ringstraße 28, 38820 
                              Halberstadt, Telefon 03941 5739-34
Abschnitt:  1
Beschreibung:  Ortslage Derenburg
Termin:  Freitag, den 09.10.2020 
Uhrzeit/Treffpunkt:   9:00 Uhr/Holtemme-Brücke, Blanken-

burger Straße

Unterhaltungsverband Selke /Obere Bode
Die diesjährige Schau der Gewässer II. Ordnung findet im Zeit-
raum 21.10 – 23.10.2020 statt.

Schaubezirk II:  Quedlinburg – Blankenburg – Thale 
und Umgebung

Für Stadt Blankenburg (Harz)

Gemarkungen:   Blankenburg, Börnecke, Cattenstedt, 
Hüttenrode, Timmenrode, Wienrode

Schautermin:  Donnerstag, den 22.10.2020
Uhrzeit/Treffpunkt:  8:00 Uhr/Parkplatz „An den Fischtei-

chen“, Quedlinburg 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Wienrode

Hiermit sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Wienrode 
zu der Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus in 
Wienrode

am Freitag, den 09. Oktober 2020 um 18:00 Uhr
eingeladen.  

Tagesordnung:
1.)  Begrüßung
2.)   Eintragung der Mitglieder in die Anwesenheitsliste - ein-

schließlich der vertretenen Flächen
3.)   Feststellung der satzungsgemäßen Einladung der Mitglie-

der und Feststellung der Beschlussfähigkeit
4.)  Bericht des Vorstandes
5.)  Bericht der Schatzmeisterin

6.)  Bericht der Kassenprüfer
7.)   Entlastung des Vorstandes
8.)  Wahl von zwei unabhängigen Kassenprüfern
9.)   Bekanntgabe und Beschluss über die Verwendung des 

Reinertrages
10.)  Bericht über das letzte Jagdjahr
11.)  Wahl des Vorstandes
12.)  Diskussion und Sonstiges
13.)  Auszahlung der Jagdpacht

Bei aktuellen Eigentumsänderungen bitten wir Grundbuchaus-
züge mitzubringen.                                           

Gez. der Vorstand

Informationen zu den Sammlungen kompostierbarer Abfälle

Zweiter Sammeltermin in Ihrem Ort!
Die Entsorgungswirtschaft des Landkreises Harz AöR (enwi) 
bietet den Bewohnern der Stadt Blankenburg (Harz) die 
haushaltsnahen und kostenlosen Sammlungen von kompos-
tierbaren Abfällen an. Diese Sammlungen finden statt

•  am Mittwoch, dem 21. Oktober 2020, in Hüttenrode;

•  am Samstag, dem 24. Oktober 2020, in Börnecke, Catten- 
stedt, Goldbachmühle, Heimburg, Helsungen, Pfeiffen-
krug, Stadtgebiet Blankenburg, Timmenrode und Wien-
rode sowie

•  am Montag, dem 9. November 2020, in Derenburg.
 
Allen Interessenten, die sich an dieser Aktion beteiligen 
möchten, gibt die enwi folgende Hinweise:

Es werden kompostierbare Abfälle wie Baum- und Strauch-
schnitt, Rasenschnitt, Laub und andere pflanzliche Kleinma-
terialien (ungekocht) gesammelt.

Damit eine zügige Übernahme möglich ist, legen Sie bitte das 
Material am Sammeltag bis spätestens 7:00 Uhr an der Stra-
ße vor Ihrem Wohngrundstück am Straßenrand geordnet be-
reit. 

Sollten durch Baumaßnahmen Einschränkungen für die Ab-
fuhr des Materials bestehen, legen Sie bitte die kompostier-
baren Abfälle an der nächst befahrbaren Straße ab.

Um das Aufladen zu erleichtern, ist es notwendig, den Baum- 
und Strauchschnitt vorher zu bündeln. Verwenden Sie dazu 
Naturfasern, denn Metall- oder Plastikbänder können in der 
Kompostanlage nicht verrotten. Die Bündel können bis zu 25 
Kilogramm schwer und bis zu 2 Meter lang sein, die Äste bis 
zu 15 Zentimeter dick. 

Für Kleinmaterial bietet die enwi 70-Liter-Papiersäcke zum 
Preis von 1,10 Euro/Stück an. Die Vertriebsstellen entneh-
men Sie bitte dem Entsorgungskalender 2020. Sie können 
das Material aber auch in Körben, Wannen, Eimern oder Kar-
tons bereitstellen. Diese Gefäße nehmen Sie nach dem Ent-

leeren wieder an sich. Bitte verwenden Sie keine Textil- oder 
Plastiksäcke sowie Regen- und Abfallbehälter!

Bitte säubern Sie bei eventueller Verschmutzung die Überga-
bestelle nach der Abfuhr.

Beachten Sie bitte die Hinweise schon bei der Vorbereitung 
des Materials, da der Entsorger sonst Ihre kompostierbaren 
Abfälle nicht mitnehmen kann.

Ergänzend zu den Straßensammlungen bietet die enwi pri-
vaten Haushalten die Möglichkeit an, Kleinmengen (max. 2 
m³) mit eigenen Transportmitteln kostenfrei auf nachfolgen-
den Anlagen zu den angegebenen Zeiten anzuliefern:

Wertstoffhof Westerhausen (ehem. Deponie), an der Orts-
verbindungsstraße zwischen Westerhausen und Warnstedt, 
Zeitraum: ganzjährig, Montag bis Freitag 09:00–17:00 Uhr, 
Samstag 09:00–12:00 Uhr.

Wertstoffhof Wernigerode, Am Köhlerteich 9, Zeitraum: ganz-
jährig, Montag bis Freitag 09:00–18:00 Uhr (Dezember bis Fe-
bruar 10:00–17:00 Uhr), Samstag 09:00–13:00 Uhr.

Wertstoffhof Halberstadt, Am Sülzegraben 15a (Gewerbege-
biet „Am Sülzegraben“) in Halberstadt, Zeitraum: ganzjährig, 
Montag bis Freitag 07:00–18:00 Uhr, Samstag 08:00–14:00 Uhr.

In der Recycling-Park Harz GmbH, Harzstraße 2 in Heudeber, 
Zeitraum: 20. Oktober 2020 bis 14. November 2020, Montag bis 
Freitag 07:00–17:00 Uhr, Samstag 07:00–12:00 Uhr.

In Blankenburg – Technischer Eigenbetrieb, Alte Halberstäd-
ter Straße 31a, Zeitraum: 7. November 2020 bis 14. November 
2020, mittwochs von 15:00–17:00 Uhr und samstags von 9:00–
12:00 Uhr.

Auftretende Fragen werden im Vorfeld zur Sammlung und an 
den Sammeltagen telefonisch unter der Nummer 0 39 41 – 68 
80 45 beantwortet.
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Grube Braunesumpf – Neues Buch würdigt die 
Bedeutung des Bergreviers Hüttenrode
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
des Förderstollens vom Westend zum   
Bergwerk Braunesumpf hat der Bergver-
ein zu Hüttenrode e.V. das „große Braune-
sumpf-Buch" herausgebracht. Der Ver-
einsvorsitzende und Mitautor Andreas 
Pawel hat ein Exemplar mit persönlicher 
Widmung an Bürgermeister Heiko Breit-
haupt übergeben.
Das Buch würdigt auf rund 300 Seiten die 
geschichtliche Bedeutung des Bergreviers 
Hüttenrode, die laut dem Vereinsvorsit-
zenden bislang nur stiefmütterlich be-
handelt wurde. Darüber hinaus wird auch 
die Ausstrahlung dieses strukturbestim-
menden Bergbaubetriebes auf die Region 
beleuchtet. Es ist bereits die achte Veröf-
fentlichung in der Reihe der „Hüttenröder 
Edition“ und schließt die noch bestehen-
de Publikationslücke innerhalb der Har-
zer Eisenerzgruben Hüttenrode. Wie 
Andreas Pawel mitteilt steht das Buch 
„Grube Braunesumpf - vergessener Schatz 
im Harz“ in einer Reihe mit den Berg-
bau-Bildbänden der ehemaligen „Gruben 
Einheit“ und „Büchenberg“. Besitzer die-
ser Werke können somit ihre Reihe kom-
plettieren. Das Buch ist unter anderem 
beim Bergverein und in der Touristinfor-
mation Blankenburg erhältlich.
Bürgermeister Heiko Breithaupt bedankte 
sich nicht nur für das Buch, sondern auch 

für die ehrenamtliche Arbeit des Vereins. 
Er wünscht allen Mitgliedern des Bergver-
eins zu Hüttenrode auch in Zukunft viel 
Freude und Erfolg bei ihrer Tätigkeit.
Der Stollen ist das größte Bergbauprojekt 
im Revier Hüttenrode/Blankenburg und 
ist heute noch von großer Wichtigkeit. An-
gehauen unter der Ägide der Harzer Wer-
ke zu Rübeland und Zorge, weitergetrie-
ben von der Bergbau AG Lothringen, er-

reichte er nach 11 Jahren - mit Unterbre-
chungen - Braunesumpf und wurde unter 
der Betriebsführerschaft von Krupp/
Hoesch bis zum Mühlenwegrevier verlän-
gert. Einschließlich Flügelörtern misst der 
Wilhelm-Burchardt Stollen fast sechs Ki-
lometer. 1952 in Walter-Hartmann Stollen 
umbenannt, trug er ab 1960 die Hauptlast 
der Eisenerzförderung via Erzverladung 
Westend, zuletzt jährlich 420.000 t. 

Andreas Pawel verfasst eine persönliche Widmung für Bürgermeister Heiko Breithaupt 
(v.r.) in das neueste Werk des Bergvereins zu Hüttenrode. e.V. Foto: Jana Böhme

Selfie-Ident-Verfahren erspart persönliche Vorsprache in der 
Agentur für Arbeit Halberstadt – Durch Online-Identifizierung 
Zeit sparen
Während der Corona-Pandemie ist eine 
unterminierte persönliche Arbeitslosmel-
dung bzw. Vorsprache in der Agentur für 
Arbeit nicht möglich. Deswegen genügt ei-
ne telefonische bzw. eine Online-Meldung. 
Aktuell erfolgen persönliche Vorsprachen 
nur nach vorheriger Terminabstimmung. 
Die Identitätsprüfung muss jedoch in je-
dem Fall nachgeholt werden. Um allen Sei-
ten ein möglichst unkompliziertes Verfah-
ren bieten zu können, gibt es seit Ende 
Juli 2020 die Möglichkeit, die erforderliche 
Identitätsprüfung über das Selfie-Ident- 
Verfahren vorzunehmen. 
Die Agentur für Arbeit schreiben alle Kun-
dinnen und Kunden an, die für das Sel-
fie-Ident-Verfahren in Frage kommen. Es 
muss also niemand von sich aus aktiv wer-
den. Dieses Schreiben enthält einen QR-
Code, über den man die „Selfie-Ident“-App 

herunterladen kann sowie einen Link zu 
weiteren Informationen. Die Handhabung 
ist recht einfach, ist selbstverständlich 
freiwillig und entspricht den Online-Iden-
tifizierungen bei anderen Anlässen wie 
Kontoeröffnung oder Handyfreischaltung. 
Die App bietet höchsten Sicherheitsstan-
dard – Datenschutz hat selbstverständlich 
oberste Priorität. 
Für die Identitätsprüfung werden ein 
Smartphone oder Tablet mit Kamera, um 
die App herunterzuladen, eine stabile In-
ternetverbindung und ein gültiges Aus-
weisdokument mit holografischem Merk-
mal (Personalausweis, Reisepass oder ein 
adäquates Dokument) benötigt.  
Die eigentliche Identitätsprüfung erfolgt in 
drei Schritten: Sie nehmen ein kurzes Vi-
deo von sich auf, filmen die Vorderseite 
Ihres Ausweises und machen ein Foto von 

der Rückseite. Sie erfahren sofort, ob die 
Identifizierung erfolgreich war. Falls ja, ist 
keine persönliche Identifikationsprüfung 
in der Agentur für Arbeit mehr erforderlich 
– falls nein, werden Sie zu gegebener Zeit 
einen weiteren Brief mit Informationen 
zum weiteren Vorgehen erhalten. Sie brau-
chen auch dann nichts aktiv zu unterneh-
men! 
Sollte ein Versuch fehlschlagen, kann der 
Vorgang beliebig oft wiederholt werden. 
Sollten Probleme auftreten, hilft auch die 
FAQ-Liste des Anbieters unter www.nect.
com/app-faq oder eine Kontaktaufnahme 
beim Anbieter www.nect.com/contact 
weiter.
Also: Jetzt online identifizieren und An-
spruch auf Arbeitslosengeld sicherstellen! 
Weitere Infos unter: www.arbeitsagentur.
de/selfie-ident 
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Werkstattservice 
und UVV-Abnahmen
für Krane und
Containerwechsel-
systeme jetzt direkt 
vor Ort!
In Kooperation mit 

  Verkauf        Reparatur       Vermietung  

ELBE BAUMASCHINEN

Neue Halberstädter Straße 67F  · 38 889 Blankenburg · Tel. 0 39 44. 90 800 - 0 
Fax 0 39 44. 90 800-12 · info@ebag-baumaschinen.de · www.ebag-baumaschinen.de

Miet- und Service-Station Blankenburg   

www.acb-online.com

Honda HRG- 
Rasenmäher

Die nächste IZY Generation

HRG 536 HRG 466 HRG 416

1 Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen von Honda Deutschland 
   inkl. 16 % MwSt. 
*  Aktionsmodelle: HRG 536C9 SK, HRG 466C1 SK, HRG 416C1 SK/PK 
   bis 30.09.2020 (bei teilnehmenden Händlern).

 ab 662,- € 1/*  ab 564,- €1/*  ab 388,- € 1/*

ENGINEERING FOR Life

Honda HRG- 
Rasenmäher

Die nächste IZY Generation

HRG 536 HRG 466 HRG 416

1 Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen von Honda Deutschland 
   inkl. 16 % MwSt. 
*  Aktionsmodelle: HRG 536C9 SK, HRG 466C1 SK, HRG 416C1 SK/PK 
   bis 30.09.2020 (bei teilnehmenden Händlern).

 ab 662,- € 1/*  ab 564,- €1/*  ab 388,- € 1/*

Wir beraten Sie:

Wolfsholz 2, 38855 Wernigerode

Mo.-Fr.  08:00-16:30 Uhr, Sa. 10:00-
12:00 Uhr

03943/55336

www.wolfsholzer.de
info@wolfsholzer.de

Horst Ronnenberg

ENGINEERING FOR Life

Honda HRG- 
Rasenmäher

Die nächste IZY Generation

HRG 536 HRG 466 HRG 416

1 Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen von Honda Deutschland 
   inkl. 16 % MwSt. 
*  Aktionsmodelle: HRG 536C9 SK, HRG 466C1 SK, HRG 416C1 SK/PK 
   bis 30.09.2020 (bei teilnehmenden Händlern).

 ab 662,- € 1/*  ab 564,- €1/*  ab 388,- € 1/*

Wir beraten Sie:

Wolfsholz 2, 38855 Wernigerode

Mo.-Fr.  08:00-16:30 Uhr, Sa. 10:00-
12:00 Uhr

03943/55336

www.wolfsholzer.de
info@wolfsholzer.de

Vertrauensmann 
Achim Durwen
Tel. 03944 9543618 
achim.durwen@HUKvm.de 
Grüne Gasse 11 
38889 Blankenburg 
Termin nach Vereinbarung 

Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln 
und sparen!

Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln 
und sparen!

BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN* 10 %
START-BONUS
GARANTIERT!

BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF 

Mit der günstigen Kfz-Versicherung 
fahren Sie immer gut.

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

  Niedrige Beiträge
  Top-Schadenservice
  Beratung in Ihrer Nähe
  Mit dem Telematik-Tarif * 10 % 
Start-Bonus garantiert – und bis 
zu 30 % Folge-Bonus möglich

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihre/m 
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus
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Stellenausschreibung
Die Stadt Blankenburg (Harz) stellt zur Ausbildung zum  
1. August 2021

eine/n Auszubildende/n (m/w/d)

für den Beruf Verwaltungsfachangestellte/r, Fachrich-
tung Kommunalverwaltung ein.

Sie erwartet bei uns ein freundliches Arbeitsklima mit 
einer flexiblen Arbeitszeitregelung sowie ein vielfältiges 
und anspruchsvolles Betätigungsfeld, das Ihnen gute Ent-
wicklungsmöglichkeiten eröffnet.

Die Berufsausbildung dauert drei Jahre. Die berufsprakti-
sche Ausbildung wird in den Fachbereichen und in den 
Eigenbetrieben der Stadt Blankenburg (Harz) absolviert. 
Die theoretische Ausbildung erfolgt an der berufsbilden-
den Schule „Geschwister Scholl“ in Böhnshausen und 
beim Studieninstitut für kommunale Verwaltung Sach-
sen-Anhalt e. V. in Magdeburg.

Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Tarifver-
trag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Voraussetzungen:

 • mindestens Realschulabschluss 

 •  gute bis sehr gute Leistungen in Mathematik und 
Deutsch 

 • gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 

Zusätzlich erwarten wir vom Bewerber/von der Bewerbe-
rin Engagement, Zielstrebigkeit und Lernbereitschaft so-
wie Bereitschaft zur selbstständigen und kooperativen 
Arbeit, Verantwortungsbewusstsein und Interesse am 
kommunalen Geschehen.

Behinderte Bewerber/innen, insbesondere schwerbehin-
derte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte mit einem Lebenslauf und den letzten drei Schul-
zeugnissen bis spätestens zum 06.11.2020 an die Stadt 
Blankenburg (Harz), Fachbereich 4 – Team 1, Harzstraße 3, 
38889 Blankenburg (Harz) oder per E-Mail an manja.we-
cke@blankenburg.de, vorzugsweise als kompakte 
PDF-Datei.

Die eingereichten Unterlagen dienen der Vorauswahl für 
die Teilnahme an einem schriftlichen Testverfahren. Hier-
zu ist die Angabe der E-Mail-Adresse in den Bewerbungs-
unterlagen unbedingt erforderlich.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an Frau Wecke, 
Teamleiterin Personal und Organisation, unter der Tele-
fonnummer 03944 943-225.

Weitere Informationen über die Stadt Blankenburg (Harz) 
und ihre Verwaltung finden Sie unter der Internetadresse 
www.blankenburg.de.

Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, 
wenn ein adressierter und ausreichend frankierter Um-
schlag Ihrer Bewerbung beigefügt ist. Des Weiteren wer-
den keine Bewerberkosten und Reisekosten erstattet.

Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Energie sparen in der Übergangszeit 
Beratung der Verbraucherzentrale startet wieder 

Mit Beginn der Heizsaison rückt zu Hause das Schaffen eines 
gesunden Wohnklimas wieder stärker ins Bewusstsein. Als 
Faustregel werden Temperaturen von 18 bis 22 Grad Celsius 
und eine relative Luftfeuchte zwischen 40 und 60 Prozent 
empfohlen – je nachdem, ob die Bewohner auf dem Sofa sitzen 
oder in Bewegung sind. Jedoch ist es im Einzelfall oft nicht ganz 
einfach, in Wohnräumen die richtige Balance zwischen ange-
nehmen Temperaturen und ausreichend frischer Luft zu fin-
den. Gelingt dies nicht, können Wärmeverluste hohe Energie-
kosten und Schimmelprobleme gesundheitliche Beeinträchti-
gungen verursachen. 

Individuellen und kostenlosen Rat zur Vorbeugung oder Be-
hebung von Energieproblemen, zur Heizkostenabrechnung, 
energetischen Sanierung der eigenen Immobilie und zu För-

derprogrammen bietet die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale. In Blankenburg finden die Sprechzeiten ab Oktober 
wieder regelmäßig im Rathaus, Markt 8, Kleiner Sitzungssaal 
im 2. Obergeschoss statt. Termine für die Beratung am  
13. Oktober, von 15:00-18:00 Uhr, können unter der kosten- 
losen Rufnummer 0800-809 802 400 vereinbart werden. 

Weitere Termine Energieberatung in Blankenburg:
Dienstag, 10. November, 15:00–18:00 Uhr,
Dienstag, 08. Dezember, 15:00–18:00 Uhr 

Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) gefördert.
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EINKAUFEN

nordharz-center.de 
/nordharz.center

Das Erlebnis-

… das Größte im Harz.
Blankenburg
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Neue Erkenntnisse über Teilung des Landkreises 
Blankenburg im Sommer 1942
Von Uwe Oberdiek, Vorstandsvorsitzender des Grenzlandmuseums Bad Sachsa
Vor 75 Jahren, genau am 23. Juli 1945, er-
eignete sich ein Gebietsaustausch zwi-
schen der damaligen britischen und so-
wjetischen Besatzungszone in Deutsch-
land. Betroffen waren im Wesentlichen 
der Ostteil des ehemaligen Landkreises 
Blankenburg im Braunschweigischen und 
die im Südharz liegende Stadt Bad Sach-
sa mit der Landgemeinde Tettenborn, 
beide zum damaligen Landkreis Graf-
schaft Hohenstein, dem heutigen Land-
kreis Nordhausen zugehörend.
In der Literatur wurden hierzu bislang di-
verse Aufsätze und Broschüren erstellt, 
die in der Begründung für den Gebiets-
austausch oftmals Spekulation oder eine 
Ableitung des Bekannten sind. So wurde 
die durchgehende Eisenbahnverbindung 
des Industriegebiets Mitteldeutschland 
mit dem Ruhrgebiet und der Nordsee an-
geführt, die südlich von Bad Sachsa 
durch die sowjetische Zone verlief, aber 
auch die bloße Verkürzung der Demarka-
tionslinie, durch die Abschnürung des 
Ostteils des Landkreises Blankenburg zur 
Einsparung von Truppen zu deren Kont-
rolle. All dies sind Spekulationen und 
nicht zutreffen.
Anlässlich des 75. Jahrestages des Ge-
bietsaustauschs erfolgte im März diesen 
Jahres eine Recherche des Grenzlandmu-
seums Bad Sachsa im National Archiv des 
Vereinigten Königreichs in London, deren 
Resultate nunmehr ein anderes Licht auf 
die Vorgänge im Frühsommer 1945 werfen.
Die eingesehenen Akten und Dokumente 
offenbaren eine federführende Rolle der 
damaligen Militärregierung für die Pro-
vinz Hannover und das Land Braun-
schweig, die in dem in Jalta im Februar 
1945 bestätigten Verlauf der Demar- 
kationslinie einen erheblichen wirt-
schaftlichen Nachteil für die britische 
Zone vermuteten. Ausschlaggebend wa-
ren für das 229/305 Provinz Military Go-
vernment Detachment in Hannover die 
über die vorgesehene Demarkationslinie 
hinausreichenden zahlreichen wirt-
schaftlichen Abhängigkeiten, die im Be-
sonderen im Wasser der Harzer Talsper-
ren und in den Stromlieferungen aus den 
verbliebenen Kraftwerken im nördlichen 
Harzvorland resultierten. Hier spielte die 
Eckertalsperre eine wichtige Rolle in der 
Versorgung des Gebietes um Fallersleben 
(Wolfsburg) und der Salzgitter-Region. 
Das Kraftwerk Harbke, knapp in der da-
maligen Provinz Magdeburg gelegen und 
somit für die sowjetische Zone vorgese-
hen, lieferte gar mehr als die Hälfte des 
für die Provinzen Hannover und Schles-

wig-Holstein verfügbaren Stroms. Somit 
erlangten die Kraftwerke und ganz be-
sonders Harbke eine immense Bedeu-
tung für die Briten.

Noch während der temporären Besetz- 
ung von Teilen der späteren sowjetischen 
Zone gelangte die Militärregierung in 
Hannover zu der Erkenntnis, dass nur ei-
ne Verschiebung der Demarkationslinie 
nach Osten den gewünschten Effekt für 
die Sicherstellung der Energieversorgung 
in den Provinzen Hannover, Schles-
wig-Holstein und des Landes Braun-
schweig erbringen würde. Aus der Idee 
wurde am 15. Juni 1945, also noch bevor 
die temporär besetzten Gebiete an die 
Sowjets abgetreten werden sollten, ernst.
Der Vorschlag, den die Abteilung Military 
Government beim 30. britischen Korps 
unverzüglich an die höchsten militäri-
schen und zivilen Stellen in der briti-
schen Zone übersandte, beinhaltete als 
Hauptforderung den Wechsel von Teilen 
der Provinz Magdeburg (Provinz Sach-
sen), insgesamt rund 1850 Quadratkilo-
meter und 225 000 Menschen, in die bri-
tische Zone. Betroffen waren Teile der 
Landkreise Oschersleben, Haldensleben, 
Gardelegen, die Kreise Wernigerode, 
Quedlinburg, die Stadt Halberstadt und 
Teile des Landkreises Hohnstein (Nord-
hausen).
Mit dem zwischen dem 1. und 5. Juli 1945 
erfolgten Rückzug der Angloamerikaner 
auf die in Jalta vereinbarten Besatzungs-
zonen nahm sich dieser Vorschlag als 
Affront gegen die Sowjets aus. Dessen 
gewiss erfolgte durch den Kommandeur 
des 30. britischen Korps ein abgewandel-
ter Alternativvorschlag an die übergeord-

nete 21. Army Group, den diese in einer 
Zusammenfassung beider Vorschläge als 
Verhandlungsempfehlung an die Control 
Commission for Germany/British Ele-
ment weitergab. Wenn es, was zu erwar-
ten war, zu einer Ablehnung des Vor-
schlags vom 15. Juni durch die Sowjets 
kommen sollte, dann wollte man diesen 
einen Handel anbieten, der zumindest 
die Energielieferungen des Kraftwerkes 
Harbke in die britische Zone sicherstellen 
sollte.
Mit dieser Vorgabe wurde der Komman-
dierende General des 30. Korps in die 
Verhandlungen mit den Sowjets ent-
sandt. Um die Kontrolle und in den Besitz 
des Kraftwerkes Harbke zu gelangen, wa-
ren die Briten bereit, den östlichen Teil 
des Kreises Blankenburg in den Handel 
einzubringen. Bereits am 12. Juli 1945 er-
zielten die Delegationen einen Abschluss, 
der nunmehr den Ostteil Blankenburgs in 
die sowjetische Zone abtrat und im Ge-
genzug im südlichen Harz die Gegend um 
Bad Sachsa einforderte.
Das Kraftwerk Harbke wurde in den Ver-
handlungen ausgeklammert, jedoch ei-
nigten sich Briten und Sowjets darauf, 
dass 75 Prozent der Ausstoßmenge des 
Kraftwerkes Harbke in die britische Zone 
fließen sollten. Damit war die Intention 
der Briten zur Sicherung der Energiever-
sorgung ihrer Zone gewahrt.
Als Ergebnis wurde das Gebiet des Land-
kreises Blankenburg, das sich östlich der 
Warmen Bode befand, am 23. Juli 1945 Teil 
der sowjetischen Zone. Die Stadt Bad 
Sachsa und die Landgemeinde Tetten-
born wurden am selben Tag Teil der briti-
schen Zone. Die durch die Sowjets zuge-
sagten Energielieferungen des Kraftwer-
kes Harbke wurden im Oktober 1945 in 
einem Abkommen festgehalten, das als 
„Harbke Agreement“ Bedeutung erhielt 
und im Jahre 1948 nachgebessert, bis in 
das Jahr 1952 uneingeschränkte Gültig-
keit besaß. Nach 1952 wurden die Ener-
gielieferungen unter veränderten Bedin-
gungen und eingeschränkt bis in das Jahr 
1989 fortgeführt.
In der Zusammenfassung kann festge-
stellt werden, dass der Gebietsaustausch 
nicht aus militärischen, sondern aus-
schließlich wirtschaftlichen Gründen er-
folgte. Die britische Intention zur Sicher-
stellung der Wirtschaftsleistung und Ver-
sorgung ihrer Besatzungszone wurde in 
den Verhandlungen, auch durch unter-
schiedliche Verhandlungsansätze, nicht 
aufgegeben und letzten Endes erfolg-
reich begangen.

Auf dieser britischen Karte ist der Ostteil 
des ehemaligen Landkreises Blanken-
burg (rot) und Bad Sachsa (blau) 
abgebildet. 
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Veranstaltungskalender – Oktober 2020
Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.blankenburg.de. Bei Fragen zu den kommenden Veranstaltun-
gen, können Sie sich auch direkt an die jeweiligen Veranstalter 
wenden. Darüber hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Touristinformation telefonisch gern für Auskünfte 
zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 03944 362260.

täglich 
10:00–17:30 Uhr Dekorkugel blasen in der Glasmanufaktur Harz-
kristall Im Freien Felde 5, Derenburg, 039453 6880. In unserer 
Schauwerkstatt können Sie mit Hilfe unserer Glasbläserinnen ihre 
eigene Dekorkugel gestalten. Preis: 7,50 €, Dauer: ca. 5 Min. Min-
destalter: 5 Jahre. Bei Gruppen u. Schulklassen ab 10 Personen  
bitten wir um vorherige Anmeldung.

Immer dienstags bis sonntags 
Neuberin-Ausstellung im Großen Schloss Bei einem Besuch des 
Schlosses können Sie sich über das Wirken von Friederike Caroline 
Neuber informieren. Die Schauspielerin (1697-1760) und erste Prin-
zipalin eines deutschen Theaters hat einige Jahre am Blankenbur-
ger Hof gewirkt. Mit dieser kleinen Ausstellung soll der „Neuberin“ 
symbolisch ein Denkmal gesetzt werden, die in der frühen Theater-
geschichte den Boden für die deutsche Klassik mit bereitet und die 
darstellende Kunst maßgeblich weiterentwickelt hat. Die Ausstel-
lung kann zu den regulären Öffnungszeiten im Großen Schloss 
besichtigt werden. März bis Dezember, dienstags bis sonntags 10:00 
bis 16:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Eine Teilnahme an einer Schloss-
führung ist zur Besichtigung der Ausstellung nicht erforderlich. 
Vorübergehende Einschränkungen aufgrund von Bauarbeiten sind 
möglich. Verein Rettung Schloss Blankenburg, 03944 3676223.

Freitag, 02.10.2020 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen 
Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die histori-
schen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: 
Rathaus, Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5 €), Kinder  
4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 03.10.2020 
07:30 Uhr Wanderung „30 Jahre Deutsche Einheit auf dem Brocken“ 
Harzklub Zweigverein Blankenburg e.V., 03944 9547102
10:30 & 14:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik 
Erhaben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Michael-
stein fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, 
stetig grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, be-
sondere Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang 
in kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015.
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die uns zum ersten Mal besuchen 
oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spa-
ziergang beginnt an der Touristinfo, bietet Einblicke in den wun-
derschönen Barocken Schlossgarten und führt durch die histori-
sche Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. 
Tickets und Infos in der Touristinfo, Schnappelberg 6, 03944 362260.
13:00 Uhr Erntedankfest in Heimburg Gaststätte „Linde“, Ansprech-
partner ist Herr Kai Sebastian unter der Telefon 0151 14188844.
13:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in Heimburg Kirchenge-
meinde Heimburg, 03944 3696803
13:00 Uhr Gruppenwanderung „Goldener Herbst“ Eselwerk – Die 
Esel- & Kreativfarm Derenburg, 0151 68137978
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss
Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Die Füh-

rungen werden im Halbstundentakt angeboten. Das Schloss-Café 
ist ebenfalls geöffnet.
18:00–22:00 Uhr „Kunst trifft Leerstand“ auf dem Großen Schloss
Großes Schloss, Performance bestehend aus Musik, Tanz, Theater, 
Show, Kunst und einiges mehr...

Sonntag, 04.10.2020 
10:00 Uhr Erntedankfest und Hubertusmesse in Börnecke St. Petri 
Kirche, Kirchgemeinde Börnecke, 03944 366581. In diesem Gottes-
dienst findet zeitgleich die Hubertusmesse mit dem Parforce-
horn-Bläserkreis Nordheide statt. Die Gestaltung und Organisation 
liegen in Händen der Kirchgemeinde und Pfarrer Oliver Meißner.
10:30 & 12:30 & 14:30 & 16:30 Uhr Klingendes Museum im Kloster 
Michaelstein Kloster Michaelstein, 03944 903015. Instrumentenvor-
führungen für Museumsbesucher.
14:30 & 15:30 Uhr Vorführung – Die Musikmaschine des Salomon 
de Caus Kloster Michaelstein, 03944 903015. Klingende, lustige Au-
tomaten mit bewegten Figuren galten seit jeher als Attraktion. 
Salomon de Caus, Ingenieur und Gartenarchitekt, ersann am An-
fang des 17. Jahrhunderts in Heidelberg eine „Musikmaschine“ zum 
Vergnügen des fürstlichen Publikums. Von drei Wasserrädern ge-
trieben, werden eine stiftwalzengesteuerte Orgel und eine bezau-
bernde Nymphenfigur in Bewegung gesetzt. Erleben Sie diese tech-
nische Meisterleistung in Aktion, lassen Sie sich in dem speziell 
dafür errichteten neuen Gebäude am Wirtschaftshof begeistern 
von dem Klangerlebnis und den sagenhaften Hintergründen! 

Dienstag, 06.10.2020 
11:00–13:00 Uhr Sprechzeit „Alte Schule“ Oesig Sozialverband 
Deutschland. 03944 64733. Termine nach telefonischer Vereinbarung.
13:30 Uhr Vortrag - Verein „Sozialzentrum Bode e.V. stellt sich vor!“
Sozialverband Deutschland. 03944 64733. 
10:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten & Musik 
Kloster Michaelstein, weiter Infos unter Samstag, 03.10.
11:00–13:00 Uhr Sprechzeit „Alte Schule“ Oesig Sozialverband 
Deutschland. 03944 64733.  Termine nach telefonischer Vereinbarung
Mittwoch, 02.09.2020

Freitag, 09.10.2020 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen 
Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die histori-
schen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: 
Rathaus, Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5 €), Kinder  
4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 10.10.2020 & Sonntag, 11.10.2020 
Trödelmarkt auf dem Festplatz „Jahnsportplatz“, Neue Halber-
städter Straße, Touristinfo, 03944 362260.

Samstag, 10.10.2020 
Rendezvouz im Garten - Tage der Parks und Gärten Barocke 
Schlossgärten, Blankenburger Tourismusbetrieb, 03944 362260. Die 
bundesweite Aktion „Lust am Garten – Tag der Parks und Gärten“ 
findet seit 2008 auf Initiative des Bundesverbandes Gartennetz 
Deutschland e.V., einem Zusammenschluss der regionalen Gar-
teninitiativen Deutschlands, statt. Ziel des Aktionswochenendes ist 
es, Jung und Alt, Anwohner und Touristen für die historische und 
zeitgenössische Gartenkunst zu begeistern und so den Erhalt und 
die Pflege deutscher Parks und Gärten zu sichern. 
10:00 Uhr GartenWerkstatt – EssBAR Herbstlandschaft: Bee-
renstark in den Winter Kloster Michaelstein, 03944 903015. Sabine 
Priezel, Kräuter- und Gartenschule Wittenberg. Hagebutten, Schle-
hen und viele andere wilde Früchte schmecken nicht nur unseren 
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gefiederten Freunden sondern können auch uns mit interessanten 
und kaum bekannten Aromen begeistern. Sie bieten eine reichhal-
tige Abwechslung im gewohnten Obsteinerlei. Neben kulinarischen 
Genüssen und prächtigen Farben bieten sie gleichzeitig viele Mög-
lichkeiten in unserer heimischen Naturapotheke. Diese große Viel-
falt wollen wir gemeinsam entdecken und verschiedenes davon in 
der Praxis umsetzen. Ein Mix aus Praxis, Theorie, Pflanzenvorstel-
lung und Zubereitung hält diese GartenWerkstatt zwischen Kloster, 
Gärten, und Umgebung für Sie bereit. Bitte wetterfeste Kleidung 
und Sitzkissen mitbringen! Dauer ca. 3 Stunden
10:30 & 14:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik 
Erhaben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Micha-
elstein fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, 
stetig grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, 
besondere Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher 
Dreiklang in kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die uns zum ersten Mal besuchen 
oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spa-
ziergang beginnt an der Touristinfo, bietet Einblicke in den wun-
derschönen Barocken Schlossgarten und führt durch die histori-
sche Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. 
Tickets und Infos in der Touristinfo, Schnappelberg 6, 03944 362260.
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss
Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Die Füh-
rungen werden im Halbstundentakt angeboten. Das Schloss-Café 
ist ebenfalls geöffnet.
15:00 Uhr Punktspiel Oberliga Herren Mitte im Tischtennis Sport-
forum, SG Stahl Blankenburg 1948 e.V. | Abteilung Tischtennis.
1. Mannschaft Stahl Blankenburg vs. MSV Hettstedt
16:00 Uhr Festkonzert als Abschluss der 35. Sommerkonzerte
Bartholomäuskirche, Kantor Jürgen Opfermann, 03944 365407.  
Telemann-Kammerorchester Michaelstein mit Werken von Georg 
Philipp Telemann, Georg Friedrich Händel, Antonio Vivaldi und 
anderen.

Sonntag, 11.10.2020 
9:00 Uhr Herren Harzliga Staffel 2 in Kegeln Lok III vs. SG Stahl 
Quedlinburg II. Kegelsportstätte „Alt Blankenburg“, SV Lok Blan-
kenburg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803
10:30 & 12:30 & 14:30 & 16:30 Uhr Klingendes Museum im Kloster 
Michaelstein Kloster Michaelstein, 03944 903015. Instrumentenvor-
führungen für Museumsbesucher.

Mittwoch, 14.10.2020 
10:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang - Kloster, Gärten und Musik Erha-
ben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein 
fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig 
grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, besonde-
re Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in 
kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015.
15:00 Uhr Ein Vortrag mit dem Harzklub - Zweigverein Blanken-
burg Hotel Gut Voigtländer, 03944 9547102

Donnerstag, 15.10.2020 
17:00 Uhr Wort und Musik Bartholomäuskirche, Kantor Jürgen Op-
fermann, 03944 365407
19:00 Uhr Kluger Donnerstag – Köstlich, wild & grün: Kräuter- 
majestät Brennnessel Kloster Michaelstein, 03944 903015. Simone 
Detto, Wildkräuter und Heilpflanzenschule Mansfeld. Dem einen 
sein Krempel ist dem anderen sein Schatz. Der eine empfindet die 
Brennnessel als lästig und wehrhaftes Unkraut und der andere als 
wunderbar hilfreiche Medizinpflanzen.  Außerdem ist sie so lecker, 
dass selbst Sterneköche Brennnesselspeisen in ihre Menükarte 
aufgenommen haben. Lassen Sie sich überraschen wie vielseitig 
die Brennnessel wirkt und köstlich schmeckt. 

Freitag, 16.10.2020 
13:30 Uhr Vollversammlung des Seniorenbeirats „Altes E-Werk“, 
Seniorenbeirat Stadt Blankenburg (Harz), 03944 3113
16:00 Uhr Vortrag „Vorsorgevollmacht“ des Seniorenbeirats 
Seniorenbeirat Stadt Blankenburg (Harz), 03944 3113
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen 
Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die histori-
schen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: 
Rathaus, Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5 €), Kinder  
4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 17.10.2020 
9:00 Uhr Wanderung mit dem Harzklub „Nach Ditfurt und Leh Hof-
berg“ Harzklub Zweigverein Blankenburg e.V., 03944 9547102
10:30 & 14:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik 
Erhaben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Micha-
elstein fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, 
stetig grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, 
besondere Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher 
Dreiklang in kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 
903015.
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die uns zum ersten Mal besuchen 
oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spa-
ziergang beginnt an der Touristinfo, bietet Einblicke in den wun-
derschönen Barocken Schlossgarten und führt durch die histori-
sche Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. 
Tickets und Infos in der Touristinfo, Schnappelberg 6, 03944 362260
13:50 Uhr „SchausägewerkExpress“ Arbeitsgemeinschaft Rü-
belandbahn, 03944 9541190. Erleben sie eine Fahrt nach Rübeland 
der besonderen Art. Begeben Sie sich zusammen mit Ihren Lieben 
auf eine romantische Dampfzugzugreise. Tickets im Internet unter 
www. arbeitsgemeinschaft-ruebelandbahn.de, wie auch am Bahn-
steig und im Zug. 13:50 Uhr Abfahrt von Blankenburg nach Rü-
beland, 16:15 Uhr Rückfahrt.
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss
Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Die Füh-
rungen werden im Halbstundentakt angeboten. Das Schloss-Café 
ist ebenfalls geöffnet.
15:00 Uhr Punktspiel Oberliga Herren Mitte im Tischtennis Sport-
forum, SG Stahl Blankenburg 1948 e.V. | Abteilung Tischtennis
1. Mannschaft Stahl Blankenburg vs. SV Schott Jena II

Sonntag, 18.10.2020 
10:30 & 12:30 & 14:30 & 16:30 Uhr Klingendes Museum im Kloster 
Michaelstein Kloster Michaelstein, 03944 903015. Instrumentenvor-
führungen für Museumsbesucher.
13:50 Uhr „SchausägewerkExpress“ Arbeitsgemeinschaft Rü-
belandbahn, 03944 9541190. Erleben sie eine Fahrt nach Rübeland 
der besonderen Art. Begeben Sie sich zusammen mit Ihren Lieben 
eine romantische Dampfzugzugreise. Tickets im Internet unter 
www. arbeitsgemeinschaft-ruebelandbahn.de, wie auch am Bahn-
steig und im Zug. 13:50 Uhr Abfahrt von Blankenburg nach Rü-
beland, 16:15 Uhr Rückfahrt.

Mittwoch, 21.10.2020 
10:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik Erha-
ben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein 
fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig 
grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, besonde-
re Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in 
kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015.t

Fortsetzung auf Seite 23
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Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung
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Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
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bodenstein-dachdecker@web.de

KfZ-Mechatroniker (m/w/d)

Sie sind freundlich, engagiert,
umgänglich und suchen eine
Vollzeitstelle? Sie teilen mit uns
Ihre Leidenschaft für KfZ?  
Finden Sie einen festen Platz in 
unserem Team!
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oder per Post.        
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Fortsetzung von Seite 21
18:00 Uhr Lesesalon im Frauenzentrum Evangelisches Zentrum Ge-
orgenhof, Evangelische-lutherische Kirchengemeinde,03944 980669

Freitag, 23.10.2020 bis Sonntag, 25.10.2020 
4. Große Modellbahn- und Modellbauausstellung Sportforum 
Blankenburg, Blankenburger Modellbahnclub Harz e.V.

Freitag, 23.10.2020 
16:00 Uhr Herbstfeuer am Schützenhaus im Rehtal Derenburg 
Schützenverein 1623 zu Derenburg e.V., 039453 296
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen 
Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die histori-
schen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: 
Rathaus, Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5 €), Kinder  
4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 24.10.2020 
10:30 & 14:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und 
Musik Erhaben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienser-
kloster Michaelstein fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhal-
tener Klausurräume, stetig grünender Klostergärten und Musik. 
Hör- und Dufterlebnisse, besondere Einblicke in fast 900 Jahre 
Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in kurzweiligen 90 Minuten! 
Kloster Michaelstein, 03944 903015.
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die uns zum ersten Mal besuchen 
oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spa-
ziergang beginnt an der Touristinfo, bietet Einblicke in den wunder-
schönen Barocken Schlossgarten und führt durch die historische 
Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. Ti-
ckets und Infos in der Touristinfo, Schnappelberg 6, 03944 362260
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss
Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Die Füh-
rungen werden im Halbstundentakt angeboten. Das Schloss-Café 
ist ebenfalls geöffnet.
19:30 Uhr Michaelsteiner Klosterkonzert – Terpsichore – Die Muse 
tanzt! Marie-Claire Bär-Le Corre – TanzCapella de la Torre mit 
Schalmei, Pommer, Posaune, Dulzian, Orgel, Laute, Perkussion. Lei-
tung: Katharina Bäuml. Aus der fröhlich-tänzerischen Sammlung 
„Terpsichore“ von Michael Praetorius werden diese „Greatest Hits“ 
von damals, die noch heute die Füße zum Wippen bringen, neu 
präsentiert. Terpsichore, die griechische Muse des Tanzes, in der 
Choreographie der Gegenwart – mit modernem Tanz und jungem 
Groove! Kloster Michaelstein, 03944 903015.

Sonntag, 25.10.2020 
9:00 Uhr Herren Harzliga Staffel 2 Kegeln Lok III vs. „Geele Kaugel“ 
Ditfurt SV Lok Blankenburg 1949 e.V. | Abteilung Kegeln, 03944 65803
10:30 & 12:30 & 14:30 & 16:30 Uhr Klingendes Museum im Kloster 
Michaelstein Kloster Michaelstein, 03944 903015. Instrumentenvor-
führungen für Museumsbesucher.

Mittwoch, 28.10.2020 
Volkssolidarität: Grimms Märchenwelt – Es war einmal ... „Altes 
E-Werk“. Die größten Märchen- und Sagensammler waren die Ge-
brüder Grimm. Zu einem Vortrag zum Leben von Jacob und Wilhelm 
Grimm erwarten wir an diesem Tag einem Mitarbeiter der LEB Wer-
nigerode. Volkssolidarität Blankenburg, 03944 3481
9:00 Uhr Wanderung mit dem HarzKlub „Nach Neudorf“ Harzklub 
Zweigverein Blankenburg e.V., 03944 9547102
10:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik Erha-
ben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein 
fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig 

grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, besonde-
re Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in 
kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015.t
12:30 Uhr 75. Jahrestag der Volkssolidarität Anlässlich des 75. Jah-
restag der Volkssolidarität findet eine gemeinsame Veranstaltung 
der Volkssolidarität Regionalverband Harz mit dem Kreisverband 
Aschersleben – Staßfurt – Quedlinburg im Salzcenter Staßfurt statt. 
Abfahrt: 9:00 Uhr ab ehemaligem Klubhaus HW, Theaterstraße, LIDL 
Mühlenstraße, Bahnhof, Regenstein, Oesig. Preis: 15,00€ Fahrt. 
Volkssolidarität Blankenburg, 03944 3481

Freitag, 30.10.2020 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt 
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. Der Nachtwächter führt durch die dunklen 
Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die histori-
schen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: 
Rathaus, Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 5 €), Kinder  
4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €). Touristinfo, 03944 362260

Samstag, 31.10.2020 
10:30 & 14:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten und Musik 
Erhaben und doch schlicht! Das ehemalige Zisterzienserkloster Micha-
elstein fasziniert mit dem Zusammenspiel gut erhaltener Klausurräume, 
stetig grünender Klostergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, 
besondere Einblicke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher 
Dreiklang in kurzweiligen 90 Minuten! Kloster Michaelstein, 03944 903015.
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die uns zum ersten Mal besuchen 
oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spa-
ziergang beginnt an der Touristinfo, bietet Einblicke in den wunder-
schönen Barocken Schlossgarten und führt durch die historische 
Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. Ti-
ckets und Infos in der Touristinfo, Schnappelberg 6, 03944 362260
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss
Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Die Füh-
rungen werden im Halbstundentakt angeboten. Das Schloss-Café 
ist ebenfalls geöffnet.
15:00 Uhr Klingendes Museum – Michaelsteiner Orgelspur Gottfried 
Biller – Orgel-Lieder von Michael Praetorius sangen die Schüler der 
Klosterschule Michaelstein schon zu Lebzeiten des bedeutenden 
Komponisten und Orgelexperten. Auf den beiden Michaelsteiner 
Orgeln, dem Instrument von Friedrich Wilhelm Wäldner aus dem 
Jahr 1850 und auf demjenigen von Robert Knauf von 1891, werden 
seine Lieder nach etwa 400 Jahren erneut gespielt. Sie erklingen 
allerdings in Bearbeitungen von Johannes Brahms, Wilhelm Rust 
oder Joseph Gabriel Rheinberger, also von Komponisten, welche 
zur Herstellungszeit der Orgeln lebten. Die Spur führt zum Schluss 
zur Orgel der Musikmaschine des Salomon des Caus. Das von ihm 
1615 beschriebene Instrument entspricht den Orgeln der Praetori-
us-Zeit. Kloster Michaelstein, 03944 903015.

Kunst trifft Leerstand am 
3. Oktober auf dem Großen Schloss
Am Samstag, den 03.10.2020, findet zum zweiten Mal die Aktion 
„Kunst trifft Leerstand“ statt. 
Die Organisatoren haben für die Zeit von 18:00 – 22:00 Uhr ein 
buntes wiederholendes Programm vorbereitet. Künstler, Tänzer, 
Musiker und Darsteller zeigen auf dem Großen Schloss einen 
bunten Mix aus Tanz, handgemachter Musik, Theater, Kino und 
Lichtkunst.
Darbietungen auf acht verschiedenen Bühnen verwandeln das 
Schloss in eine bunte und belebte Welt. Der Eintritt kostet  
3 Euro. Auch für das leibliche Wohl sorgen verschiedene Stände 
im Schlossinnenhof und auf der Terrasse.
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Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg
www.immer-ein-zuhause.de · Telefon  0 39 44 / 36 93 71

Wir stehen seit 2001 für
•	 	Hilfe	in	allen	Lebenslagen	vom	Einkauf	bis	zur	Grundpflege
•	 	Höchste	Qualität,	Fürsorge	und	großes	Engagement		

bei	allen	Hilfeleistungen
•		Betreuung	bei	Demenz	in	der	Häuslichkeit	
•		Verträge	mit	allen	Kassen			
•		 	Zusätzliche	Betreuungsleistungen	bei	eingeschränkter		

Alltagskompetenz	§45b
•	 	Zusammenarbeit	mit	allen	Ärzten,	Ämtern	und		

med.	Versorgern

Ihre Vorteile, wenn Sie sich für uns entscheiden
•			 	Organisation	aller	Belange	in	der	Pflege	von	der		

Krankenhausentlassung	bis	zur	Ausstattung	der	Wohnung	
mit	Hilfsmitteln,	eine	bedarfsgerechte	Versorgung	nur	auf	
Sie	und	Ihre	Bedürfnisse	angepasst

•		 	Versorgung	wenn	nötig	in	der	Nacht	–	wir	haben	in	der		
Ambulanz	als	einzige	einen	Dauernachtdienst

•		 	Alle	Organisationen,	Hausbesuche,	Telefonate,	Anschreiben,		
Apothekenfahrten,	Arztfahrten,	Kostenvoranschläge		
verstehen	wir	als	kostenlosen	Service	für	Sie

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

Ein Anruf bringt Hilfe ins Haus: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

©	fotolia/Kzenon ©	fotolia/Halfpoint

Seniorenwohngemeinschaften
•			 	Alte	Liebe	und	Seniorenoase	in	Blankenburg,	Begegnungs-

stätte	Hüttenrode,	Lebensbrücken	in	Heimburg
•			 	Bei	Bedarf	Unterbringung	in	einer	unserer	liebevoll	ausge-

statteten	und	betreuten	Seniorenwohngemeinschaften
•		 	hier	richten	Sie	Ihre	Wohnung	mit	Ihren	Möbeln	und		

persönlichen	Dingen	mit	unserer	Hilfe	ein,		
gestalten	von	der	Farbe	bis	zur	Dekoration	selbst

•			 	Sie	leben	hier	selbstbestimmend	und	gestalten	Ihren	Tag	mit	
(vom	Kochen	bis	zu	allen	anderen	Aktivitäten)

Sie	werden	hier	Ihrem	Hilfsbedarf	angepasst	versorgt	–		
bei	allen	Pflegestufen.	Ein	Umzug	bei	Schwerstpflegebedarf	
kann	ausgeschlossen	werden.		
Ihre	Angehörigen	haben	jederzeit	die	Möglichkeit	bei	Ihnen	zu	
sein,	da	Sie	einen	eigenen	Schlüssel	zu	ihrer	Wohnung	haben!	

Zusätzlich zu den Angeboten in den Seniorenwohngemein-
schaften bieten wir unsere Leistungen zum Beispiel auch in den 
Seniorenwohnparks Mönchenfelde-Feldstraße, Zimmermanns 
Mühle und Neue Halberstädter Straße in Blankenburg und 
Ziegelhütte in Timmenrode an.

Mitarbeiter (m/w/d) 
gesucht!
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Blankenburg (Harz)
01.10.1950 70 Pfeifer Klaus-Dieter
01.10.1940 80 Thormeier Jutta
02.10.1940 80 Matthias Kurt
02.10.1935 85 Pfister Karl-Dieter
02.10.1940 80 Prellberg Uwe
03.10.1940 80 Kube Eveline
03.10.1950 70 Trolldenier Uwe
04.10.1945 75 Sinzig Gisela
05.10.1950 70 Rothe Rainer
05.10.1945 75 Ziemann Karin
06.10.1930 90 Heinemann Gerda
06.10.1940 80 Kühl Erdmute
08.10.1935 85 Kondziela Günther
08.10.1950 70 Trolldenier Gudrun
09.10.1930 90 Heise Horst
09.10.1930 90 Müller Helga
09.10.1930 90 Wermuth Gerda
11.10.1950 70 Kniffke Georg
12.10.1945 75 Hasler   Maria-
   Elisabeth
13.10.1945 75 Kubatz Lothar
13.10.1945 75 Sonnberger Hans
14.10.1950 70 Rieche Roswitha
15.10.1940 80 Schmidtke Edgar
16.10.1950 70 Nürnberg Heinrich
16.10.1940 80 Pohl Manfred
16.10.1945 75 Syllwasschy Gabriele
16.10.1940 80 Westphal Klaus Dieter
19.10.1935 85 Wenzel Gertrud
21.10.1950 70 Krause Reinhard
21.10.1950 70 Wiegmann Jürgen

22.10.1950 70 Tietze Hella
24.10.1945 75 Rensner Klaus-Dieter
25.10.1950 70 Paulmann Birgitt
25.10.1935 85 Wendenburg Margarethe
26.10.1950 70 Drescher Heinz
27.10.1945 75 Dörsing Klaus-Dieter
27.10.1940 80 Flügel Dieter
27.10.1945 75 Harzbecker Peter
27.10.1945 75 Seibt Peter
28.10.1950 70 Kehlert Rita
28.10.1935 85 Otto Ruth
29.10.1950 70 Hartmayer Udo
29.10.1930 90 Kauka Erna
29.10.1940 80 Klinke Horst

Börnecke
09.10.1940 80 Schwertner Rudi
11.10.1945 75 Fischer Lothar
11.10.1950 70 Steiner Karin
12.10.1950 70 Göricke Sabine
26.10.1945 75 Grüttner Christel
29.10.1945 75 Lübbe Renate

Cattenstedt

Stadt Derenburg
04.10.1940 80 Heinemann Gerhard
04.10.1950 70 Kühn Helmut
07.10.1945 75 Pickert Hans-Otto
08.10.1945 75 Mühlenberg Hannelore
10.10.1950 70 Kohlhardt Gerd

17.10.1945 75 Beyer Karin
30.10.1950 70 Müller Kurt

Heimburg
19.10.1935 85 Redemann Christa
22.10.1940 80 Hanke Bernd
24.10.1940 80 Stika Elisabeth

Hüttenrode
03.10.1935 85 Koß Guntrun
07.10.1950 70 Möhring- 
  Tangermann  Erika
15.10.1950 70 Busse Manfred

Timmenrode
11.10.1945 75 Steckel Hildegard
21.10.1945 75 Reder Richard

Wienrode
08.10.1940 80 Schäfer Erika
29.10.1950 70 Knopf Adolf
31.10.1940 80 Paul Helga

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)  
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn 
Sie der Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
in unserem Amtsblatt nicht zustimmen. 
Dieser ist bis spätestens acht Wochen vor 
dem Geburtsdatum zu richten an:  
Stadt Blankenburg (Harz) – Presse  
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz)

Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats Oktober gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!  

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, Werner Greif, André Salomon,  
Ilona Maria Kresse, Frank Wieckert, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem Geburtstag.

„Schlossblicke 2021“ Kalender erscheint in neuer 
Auflage
Der Verein Rettung Schloss Blankenburg hat auch für das kom-
mende Jahr einen Kalender herausgebracht. Der Schlosskalen-
der 2021 zeigt nicht ganz alltägliche „Schlossblicke“ aus zum 
Teil ungewöhnlichen Perspektiven. 

Drohnenaufnahmen sind immer etwas spektakulärer als Bil-
der, die mit einer stationären Kamera vom Boden aus aufge-
nommen wurden. Die Schönheit unseres Schlosses von oben 
zu fotografieren, gelang Thomas Günther mit seiner Drohne. 
Die Luftaufnahmen mit der Kamera direkt über dem Schloss 
zeigen sehr eindrucksvoll, wie wichtig die Arbeit des Vereines 
ist und was bereits geschaffen wurde. 

Der Kalender ist im Schloss-Shop erhältlich, mit dem Kauf des 
Kalenders – in DIN A3 oder DIN A4 – unterstützen Sie die eh-
renamtliche Vereinsarbeit und leisten einen Beitrag zur Ret-
tung des Schlosses.
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Wandern in und um Blankenburg (Harz)
Rings um Blankenburg (Harz) und unse-
ren Ortsteilen gibt es eine Vielzahl von 
Wandermöglichkeiten. 16 besonders be-
liebte Rundwanderwege möchten wir 
Ihnen in den kommenden Monaten an 
dieser Stelle vorstellen:

Kinderwagenrundweg

Hier können wirklich alle mit: das Baby 
im Kinderwagen, die Kleinen mit dem 
Laufrad oder Kinderfahrrad und natür-
lich Oma und Opa. Dieser leichte Weg 
durch den Heidelberg an der Teufels-
mauer zeichnet sich durch sehr sanfte, 
kaum spürbare Anstiege auf breiten 
Waldwegen mit meist festem Unter-
grund aus. Dennoch sollte Ihr Kinderwa-
gen geeignet für Gelände sein, denn die 
ein oder andere Wurzel ist an manchen 
Stellen zu überwinden.

Wegbeschreibung

Folgen Sie der Ausschilderung Nr. 10 auf 
dem dunkelgrünen Blütenblatt.
Startpunkt ist die Straße „Heidelberg“, 
die Sie bis zum Ende gehen. Ab dem 
Blankenburger Kletterwald geht es zu-
nächst zirka 2,5 Kilometer durch den 
Wald, vorbei an der gewaltigen Gewit-
tergrotte und dem Fuchsbau, einem be-
gehbaren Keller in Form eines Fuchs-
baus, der sich mitten im Wald befindet. 
Nach etwa 700 Metern halten Sie sich 
links und folgen der Ausschilderung in 
Richtung „Helsunger Krug“, ein Gast-
haus mit großem Biergarten, der zur 
Einkehr einlädt. Frisch gestärkt können 
Sie nun den gemütlichen Rückweg 
durch die wunderschöne Obstbaum-Al-
lee in Richtung Blankenburg antreten. 
Entlang des Friedhofes erreichen Sie die 
„Helsunger Straße“. Zum Ausgangspunkt 
gelangen Sie über die Herzogstraße und 
durch den Kreisverkehr zur Hasselfelder 
Straße/Ecke Heidelberg.

Länge: 6,8 Km
Schwierigkeit: leicht
Dauer: 1 h 50 min
Aufstieg: 97 hm

Wanderkarte für Blankenburg (Harz) 
Alle Routen sind übersichtlich in der ak-
tuellen Wanderkarte für Blankenburg 
(Harz) abgebildet. Die Wanderwege rund 
um die Kernstadt sind im Maßstab 1:14 
000, die Rückseite mit dem Wanderge-
biet rund um unsere Ortsteile bis hinü-
ber nach Thale ist im Maßstab 1:25 000 
abgebildet. Sie ist für vier Euro in der 
Touristinfo erhältlich.

Vom Startpunkt in der Straße „Heidelberg“, folgen Sie der Ausschilderung „10“ auf 
dem grünen Blütenblatt.  Quelle. www.outdooractive.de

Der Weg durch den Heidelberg an der Teufelsmauer zeichnet sich durch sanfte, 
kaum spürbare Anstiege auf breiten Waldwegen mit meist festem Untergrund 
aus.  
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Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

Hotel & Gasthaus

im Kloster Michaelstein

„Zum weißen Mönch“

Für Sie geöffnet:
ab 04. Oktober 2020
immer sonntags
von 13:00 - 17:00 Uhr
zum Kaffee trinken
mit hausgebackenem 
Kuchen

Gerne gestalten wir Ihre Familien- oder Firmenfeiern, 
auch Tagungen, zu einem einmaligen Erlebnis im 
Kloster Michaelstein (10 – 100 Gäste). Wir unterbrei-
ten Ihnen Vorschläge nach Ihren Wünschen.

Hotel & Gasthaus „Zum weißen Mönch“
Kloster Michaelstein | SubsiDiariuS GmbH

Michaelstein 3 a | 38889 Blankenburg (Harz)
Telefon: 03944 3671452 | info@hotel-gasthaus-weisser-moench.de 

www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.de

Pflegehilfsmittel? Kostenfrei? Wir versorgen und beraten!
Pflegebedürftige mit Pflegegrad haben kostenfreien Anspruch auf Pflegehilfsmittel im 
Wert von 40 € im Monat. Erstattungsfähig sind z.B. Handschuhe,  
Mund-Nasenschutz, Desinfektionsmittel, Bettschutzeinlagen

Wir helfen Ihnen Ihren Antrag auszufüllen und bei der Pflegekasse einzureichen.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Ludwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg
Tel. 03944 900033

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg
Tel. 03944 64350 



 

FAHRZEUG- UND ANHÄNGERTECHNIK   KFZ-MEISTERBETRIEB

   NK Automobile
- PKW, Transporter, LKW, Busse
- Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
  Projektaufgaben
- Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
- Baumaschinen und Zubehör
- Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
- Motorräder, Roller und e-Bikes
- Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 03944/63740                                               mail: info@nk-automobile.de
mobil: 0170/3068300

Priesterjahn Automobile

FAHRZEUGHANDEL

WEINBERGSTR. 17              38889 BLANKENBURG 

fon Werkstatt: 03944/63406           mail: priesterjahn.automobile@t-online.de
fon Anhänger: 03944/9547999                       www.priesterjahn-automobile.de

Meisterservice für alle Marken
 Unsere Leistungen:

 - Fahrzeugreparatur, Autoglasservice, Unfallinstandsetzung, Richtbankarbeiten,    
   Schadensabwicklung mit der Versicherung

 - Inspektion und Wartung nach Herstellervorschrift mit Erhalt der Gewährleistung

 - 3D Achsvermessung, Diagnosearbeiten mit modernster Technik

 - HU/AU/Änderungsabnahmen, Schaden- und Oldtimergutachten, UVV, SP
     (in Zusammenarbeit mit Ing.-Büro Grona, KÜS)

 - Reifenservice und Einlagerung

 - Klimaanlagen- Service und Reparatur

 - Nachrüstung von Standheizungen, Fahrzeugzubehör etc.

 - Werkstattersatzfahrzeuge PKW und Transporter

 - Anhänger- Vermietung, Verkauf, Aufbauten und Service


